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Dein Kind wird erwachsen. Es beginnt 

sein eigenes Leben. Du bist stolz. 

Stell Dir vor, 

auch ich bin stolz auf mein Kind.  

Seine kleinen Fortschritte sind in 

Wahrheit riesengroß. Auch mein Kind 

wird erwachsen. Doch es wird immer 

auf Hilfe und Betreuung angewiesen 

sein. Mein Kind muss gewaschen und 

angezogen werden. Es kann auch nicht 

mit Messer und Gabel essen. Mein 

Kind ist behindert.

Du liebst Dein Kind. Du bist glücklich, 

dass es ihm gut geht.

Stell Dir vor, 

auch ich liebe mein Kind. Ich bin 

glücklich, wenn ich spüre, dass es 

ihm gut geht.

Stell Dir jetzt vor, 

mein Kind wäre Dein Kind. Du er-

schrickst und denkst: Das schaffe 

ich nicht, niemals! Ich sage Dir: Du 

kannst es schaffen. Du liebst Dein 

Kind. Aber Du brauchst auch Zeit für 

Dich, um Kraft zu schöpfen für den 

Alltag. Du brauchst Hilfe und Unter-

stützung. Du hast viele Wünsche und 

Ideen für Dich und Dein Kind.

Stell Dir vor,

es gibt viele Menschen, die Dir gerne 

helfen. Der Freundeskreis 

Leben mit Behinderung 

Hamburg will da helfen, 

wo der Staat nicht hilft. 

Helfen Sie mit!

Ihre Uta König

Stell Dir vor … 

Dein Kind weint. Du sprichst mit ihm 

und tröstest. Es ist noch zu kl
ein, um 

seinen Kummer in Worte zu fassen.

Stell Dir vor, 

mein Kind wird niemals über seinen 

Schmerz sprechen können.

Dein Kind kann noch nicht laufen.  

Du trägst es die Treppen hoch u
nd die 

Treppen runter. Du kommst aus der 

Puste. Aber Du weißt, bald wird Dein 

Kind selber laufen.

Stell Dir vor, 

mein Kind wird niemals laufen und 

auf seinen eigenen Beinen stehen.  

Ich muss mein Kind tragen, wenn ich 

hoch und wenn ich runter will.  

Immer, wenn kein Fahrstuhl da ist.  

Immer, wenn niemand hilft. Mein 

Kind wird größer und schwerer. Ich 

spüre es schmerzlich im Rücken.

Dein Kind geht in die Schule. Es  

kann lesen und schreiben. Dein Kind 

hat Freunde gefunden und ent
deckt  

lauter neue Spiele. Du staunst, wie 

selbstständig Dein Kind geworden  

ist. Du hast jetzt auch wieder mehr 

Zeit für Dich.

Stell Dir vor, 

mein Kind wird vielleicht nie lesen,  

schreiben und rechnen können. Mein 

Kind findet nicht allein den Weg zur 

Schule. Ich warte morgens mit ihm 

vor der Haustür, bis der Schulbus 

kommt.

Wir helfen.

Helfen Sie mit!

Ju
n

i|
2

0
1

1



Wir helfen. 
Helfen Sie mit
Ihrer Spende!

Seit dem 1. Mai 2002  

gilt das Gesetz zur Gleich- 

stellung behinderter  

Menschen. Aber es steht nicht 

im Gesetz, wie und bis wann die 

Dinge zugunsten behinderten 

Menschen geregelt sein müssen. 

Und es regelt schon gar nicht den 

Alltag von Behinderten, deren 

Familien und Angehörigen. Die 

Schwierigkeiten, die ein Leben  

mit Behinderung mit sich bringt, 

müssen die Betroffenen immer  

noch selbst meistern.

Der Freundeskreis Leben mit Behinderung Hamburg 

hat sich zum Ziel gesetzt, die Spendenbereitschaft für 

die Arbeit mit Behinderten nach Kräften zu fördern.

Drei Beispiele, für die Ihre Spenden benötigt werden: 

EINZELHILFE UND FAMILIENENTLASTUNG

Hier geht es um kurzfristige Fürsorge, einen Zuschuss für 

die Haushaltskasse, ein Kind möchte in die Ferien … oder 

die Mutter braucht eine regelmäßige Pause,  

um sich mit der Freundin zu treffen oder ins Kino zu gehen.  

Bei solchen und ähnlichen Wünschen und Problemen 

muss unbürokratisch und rasch gehandelt werden. Der 

Freundeskreis Leben mit Behinderung Hamburg erfüllt 

hier eine immer wichtiger werdende Aufgabe.

Wenn Sie sich vorstellen können, für solche und andere  

Projekte eine Spende zu leisten – ob Jahresbeitrag 

oder einmalige Spende, wir freuen uns über  
jeden Beitrag. 

EISENHANS

Eisenhans ist ein integratives Projekt für junge Menschen 

mit und ohne Behinderung, die gerne Theater spielen 

und Musik machen. Seit 1993 besteht die Zusammenar-

beit mit dem Thalia Treffpunkt des Thalia Theaters. Mitt-

lerweile gibt es jährlich drei Theaterprojekte und die Ei-

senhans-Band „Bitte Lächeln!“. In den eigenen Stücken 

und Songs 

geht es um Gefühle, die jeder kennt: 

Trauer und Glück, Liebe, Sehnsucht 

und die Suche nach Identität und die 

Absurdität des Alltags. Ohne die Hilfe des Freundeskreises   

kann nur ein Projekt  durchgeführt werden.

KULTURSCHLÜSSEL

Hamburg hat jede Menge Kultur zu bieten: Theater, Kino, 

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen und vie-

les mehr. Aber nicht jeder kann diese Angebote nutzen. 

Bei dem einen fehlt es vielleicht am Geld für die Ein-

trittskarte. Der andere möchte nicht alleine eine Veran-

staltung besuchen. Oder er traut sich den Weg nicht zu. 

Der Hamburger Kulturschlüssel kümmert sich um Frei-

karten und vermittelt freiwillige Begleiter, damit jeder 

am kulturellen Leben unserer Stadt teilnehmen kann.

Behinderte Menschen und ihre Familien sollen am Le-

ben unserer Stadt teilnehmen und ihr Leben mit den 

gleichen Möglichkeiten und Chancen wie nichtbehinder-

te Menschen gestalten können. Leben mit Behinderung 

Hamburg bietet Unterstützung, Begleitung und Förde-

rung, wo es gewünscht und erforderlich ist und begleitet

die Wünsche behinderter Menschen nach vielfältiger 

Freizeitgestaltung und Bildung.

Das erfordert viel Arbeit, Engagement der  
Mitarbeiter/innen, Einsatz und Hilfe der Familien,  

staatliche Unterstützung – und nicht zuletzt 

Ihre Spende!

Der Freundeskreis engagiert 

sich für Leben mit Behinderung  

Hamburg, ein Zusammenschluss von 

über 1500 Eltern körper-, geistig- 

und mehrfachbehinderter Kinder.  

Der Schwerpunkt der Arbeit liegt in 

der Beratung, Hilfe, Förderung und 

Assistenz für behinderte Menschen.


